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Geben Sie eine zusammenhängende Interpretation des vorliegenden Textes (Seneca, Medea 116-158)! 

Berücksichtigen Sie dabei die Leitlinien 1, 2 und 5! Beachten Sie die übrigen Leitlinien entsprechend 
ihrer Relevanz für den vorliegenden Text! 

I. Text 

Medea hört, dass Iasons Hochzeit mit Creusa, der Tochter des Königs von Korinth, vollzogen wird. 

MEDEA. 

Occidimus: aun:s pepulit hymenaeus meas. 
~ ipsa tantum, uix adhuc credo malum. 
hOc: faa:n: Iason potuit, erepto patre 
patria atque regno sedibus solam exteris 
dcaerae dlll'tll? merita contempsit mea 
qui scelere ftammas uiclerat uinci et mare? 
adeone Credit omne conaumptum nefas? 
incerta uecors mente non sana feror 
partes in omnes; unde me ulcisci queam? 
utinam esset ißi &ater! est coniunx: in hanc 
ferrum exigatur. hoc meis ll!ltis est malis? · 
si quod Pelasgae, si quod urbes barbarae 
nouere filcinus quod tuae iplorent manus, 
nunc est parandum. scelera te hortentur tua 
et cuncta redeant: inditum regni decus 
raptum et nefandae uirginis paruus comes 
diuisus eaae, funua inpstum patri 
sparsumque ponto corpus et Peliae senis 
decocta aeno membra: fimestum impie 
quam saepe fudi sanguinem-et nullum scelus 
irata feci: saeuit infelix amor. 

Qpid tamen Iason potuit, alieni arbitri 
iurisque täctus? debuit ferro obuium 
ofFerre pectUs-meliua, a melius, dolor 
fUriose, loquere. si potest, uiuat meus,. 
ut fuit, Iason; si minus, uiuat tamen 
memorque nostri muneri parcat mc:o. 
Culpa est Cn:ontis tota, qui sceptro · impotens 
coniup soluit quique genetric:em abstrahit 
gnatis et arto pignore astrictam fidem 
dirimit: petatur, solus bic poenas luat, 
quas debet. alto c:inere cumulabo domum; 
uidebit atrum uerlic:em ftanpnjs 8gi 
Malea Iongas nawöus ftectens moras. 

NVTB.IX 

Sile, obseao, quc:stusque secreto abditos 
manda dolori. grauia quisquis uulnera 
patiente et aequo mntus animo pennlit, 
n:ferre potuit: ira quae tegitur nocet; 
profeasa perdunt odia uindictae 1ocum. 
Ma. Leuis est clolor-, qui c:apere consilium potest 
et clepere sese: ~ non latitant maJa. 
libet ire contra. Nvr. Sisae furialan impetum 
alumna: uix te tacita defendit quia. , 
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II. Übersetzung (Theodor Thomann) 

MEDEA·AMME 

MEDEA: Wtr sind verloren, unsere Ohren traf der Hymenaeus. 
Kaum glaube ich selbst, kaum bis jetzt an ein so großes Un­
glück. Dies vermochte Jason, nachdem er mir den Vater ent­
rissen, Vaterland und Königtum: dieVereinsamte an ansländi-

x=o scher Wohnstätte bartherzig zu verlassen? Meine Verdienste 
hat er verachtet, der doch gesehen, daß durch mein Verbre­
chen Flammen besiegt werden und Meer? Wud er glauben, 
daß allmein Frevelmut so sehr vertan ist? Unschlüssig, wahn­
witzig, mit wahnverstörtem Sinn werde ich nach allen Seiten 

==' gerissen; womit könnte ich mich rächen? 0 daß jener einen 
Bruder hätte! Er hat eine Gattin: gegen diese werde das 
Schwert gezogen. Ist dies genug fiir meine Leiden? Wenn die 
pelasgischen, wenn die barbarischen Städte irgendeine Untat 
kennen, von der deine Hände nicht wissen, ist sie jetzt ins · 
Werk zu setzen. Deine Verlm:chen sollen dich dazu antreiben, 

%30 und sie sollen alle wiederkehren: die geraubte ruhmvolle Zier 
der Königsmacht und der mit~ Schwert zerstiickelte kleine 
Begleiter der ruchlosen Jungfrau, der Mord vor den Augen des 
Vaters vollflihrt und der übers Meer verstreute Leib, und des 
greisen Pelias im Euleesset aufgekochte Glieder; wie oft habe 

1.35 ich unfromm mordbeßecktes Blut vergossen, und kein Ver­
brechen habe ich im Zorn begangen: es rast die unsdige Liebe. 

Was indessm vermochte Jason über sich, hörig geworden 
liemder Macht und .fremdeni Recht? Er hätte, dem Schwert 
sich stellend, ihm darbieten müSsen die Brust-besser, besser 

240 sprich, rasender Schmea. Wenn es sein kann, lebe Jason als 
der Meine, wie er es war; wenn nicht, lebe er dennoch, und 
meiner eingedenk schone er mich um meiner Dienste willeri. 
Es ist ganz Kreons Schuld, der zuch~-1:!!>~-~-~~-

:%45 Ehen löst, der die Mutter den -Kißc:iern entzieht und die durch 
dieses enge.P&nd gebundeDe Treue entzweit; auf ihn allein 
soll der AngrifF sich richten, er soll die Strare zahlen, die er 
schuldet. Zu einem hohen Aschenhügel will ich sein Haus 
machen: einen sdtwatzen Wirbel von den Flammen empor­
getrieben wird Malea sehen, das die Schiffe zu langem Umweg 
zwingt. -

:rso AMME: Schweige, ich beschwön: dich, und übergib dciiic­
Klagen versteckt beimJichem Schmerz. Wer immer schwere 
Wunden mit- duldendem Gleichmut stumm ertrug, konnte 
Vergeltung üben: vuborgener Zorn schadet, cingestandeoer 
Haß verdirbt znr Rache die Gc:legenheit. 

XS5 MEDEA: Leicht ist ein Schmerz, der einen Entschlnß &ssen 
und sich verstecken kann. Große Leiden bleiben nicht ver­
borgen, ich will zum Angriff schreiten. 

ÄKME: Gi'bäuflascßdCs u~ ~ N-abrlw;i; biußt 
. schützt dich scb • de Ruhe. -- -- . - . :wagen . - . . 

Anm. zu V. 149: Malea =Kap im Süden der Peloponnes 
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